
Um Anmeldung für die Veranstaltung
bitten 
wir bis zum 15.04.2013 an:

Referat46@gesundheit.bremen.de

Die Senatorin für Gesundheit, Frauen
und Verbraucherschutz
Contrescarpe 72
28195 Bremen

         (0421) 361 9167

Wunsch- und
Wahlrecht in der
psychiatrischen
Versorgung: 
Zwischen Fürsorge und
Selbstbestimmung

am 28. April 2023

Wann und Wo?

Freitag, 28. April 2023
von 13:00 bis 16:00 Uhr

Bürgerzentrum Neue Vahr e.V.
Berliner Freiheit 10
28327 Bremen 
www.bzvahr.de

Anmeldung:



Nach einer längeren Pause aufgrund der
Covid-19 Pandemie möchten wir die
Veranstaltungsreihe "Psychiatrie 2.0"
unter neuem Namen "Forum Seelische
Gesundheit" wieder aufleben lassen.
Wir laden Sie herzlich zu der ersten
Veranstaltung dieser Reihe ein und
freuen uns auf einen regen Austausch
über das Spannungsfeld Fürsorge und
Selbstbestimmung in der psychia-
trischen Versorgung.

Über die letzten Jahre, zuletzt durch die
Betreuungsrechtsreform 2023 wurde
vermehrt die Anerkennung des Willens
und der Selbstbestimmung von
Menschen mit psychischen Er-
krankungen gestärkt und partizipative
Unterstützungsformen gefördert. 
Dies löst aber gleichzeitig die Frage nach
Fürsorgepflichten und Schutzerforder-
nissen aus.
Diese Diskussion wird in Zukunft
verstärkt geführt werden müssen.
Mit dieser Veranstaltung wollen wir
einen Beitrag dazu leisten. 

13:00–13:20 Uhr
Eröffnung
Jörg Utschakowski, Referatsleiter bei der
Senatorin für Gesundheit, Frauen und
Verbraucherschutz

Begrüßung
Claudia Bernhard, Senatorin für Gesundheit,
Frauen und Verbraucherschutz

13:20–13:40 Uhr
Vortrag 
Autonomie und Schutz - Ein Widerspruch?
Prof. Dr. Tanja Henking
Fakultät Angewandte Sozialwissenschaften
der Technischen Hochschule Würzburg-
Schweinfurt

Ablauf: 13:40–13:55 Uhr
Statement
Annette Loer, Betreuungsrichterin, 
Amtsgericht Hannover

13:55–14:10 Uhr
Statement
Peter Winterstein, Pensionierter Richter,
Mitbegründer Betreuungsgerichtstag e. V.

14:10–14:40 Uhr
Kaffeepause

14:40 - 15:40 Uhr
Fishbowl (Gruppendiskussion) 

15:40-16:00
Abschluss

Moderation: Katrin Lange, Referentin bei der
Senatorin für Gesundheit, Frauen und
Verbraucherschutz, Bremen


